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" ährend sich die- Ahzahlungskredlte in den 3 ersten Monaten sten-
dig verringerten, zeigen sie im April erstmals eine leichte '1,1)-
nahne r.m 9 Lf1II.f gegenüber IVIärz. Die ausstehenden Abzahl.mgskre-
dite stellten sich Ende April auf 2Or9 Mrd. oder um 1,1 Mrd.§!
höher als vor Jahresfrist. Die gesamten Konsunentenkredite(einsck:l .
Charge Accounts) erreichten Endä April 27r3 Mrd. oder 0,88 Mrd.{
mehr a1s vor Jahresfrist. (ltZZ +.6.1954 l{r.152)

Die Zal:.l der Arbeitsläsen nahm von J 465 000 im April auf 3 305 OCC
im Mai ab. Der Rüekgang um 150 000 war somit nicht nur gerin6er
aIs im Vormonat (260 000), sond.ern kleiner al-s saisonüblich.GIeich-
zeitig nahm die Zahl der insgesamt Beschäftigten im Mal um 510 000
auf 61 ,12 I[i11 . zu, was aber aussehließlich durch vermehrte Be-
schäftigung 1n landwirtsehaft und Baugewerbe bedingt war. Die ZaIl
der in der verarbeitenden Inclustrie Beschäftigten ging im Mai um
L93 000 auf 15 eO3 000 zurück. A1s relativ gtinstiges Zelchen wird
Iedig11ch die Tatsache gewertet, daß sich der Beechäftigr.mgsrück-
gang in der Produktlgn dauerhafter Güter in Verglelch zu den Yor-
nionaten verlangsamt hat. Die Gesamtzahl der Beschäftigten war im
l'iai rd. 1,5 l[il1 . gerin5ger als im lfiai 1953. .

(wzz 9.6.1954 Nr. 156 )
Der Senat hiess mit überwältigender Mehrheit das öffentliche .Yohn-
bauprogranm Fräsident Eisenhrowers But, tlas die Erstellung von .iähr-licki 55 000 subventionierten \tiohnunEen mit niedrigen Mieten für
oie Dauer von 4 Jahren vorsieht. Damit widerrief der Senat seinen
im vorigen Jahr gefassten Besehluß, nach dem weitere öffentliche
Iiohnungsbauten eingestellt werden so11ten, sobald die Ietzten im
Bau befindlichen 33 000 \?ohnungen fertiggestellt sind. Die end-
gü1tige Annahme des Tiohnwrgsbauprograrms hängt allerdings noch
von der Zuetirsung des Repräsentantenhauses &b, wo ein gewisser
tr'iderstand zu erwarten ist. Der Gesetzesentwurf sieht die Fort-
führung der bisherigen Federal National Mortgage Ass. vor.

(wzz 5 .6 .t954 Nr.15J )
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Infolge der Felertage ist dle Reyonproduktion im April ge
ilen Rekordstanil vom März vfr, I vH gesunken. Die Erzeugung
sich insgesant aaf 16rB MilI.lbs, verglichen mit 40r2 Mil
März und 1217 Mi1I. 1bs im April 1957. Die Garnerzeugund
lm ABril L915 (Uarz 2012) mfff .lbs r.rnd dle Fasererzeügr:ng(19'9)urrr'1bs (rt 5.G.1954 Nr. 20 2Bo)
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(Nzz 9.6.1954 Nr. 155)

Naeh einer Steigerung un 135 Mi11. im April nahm die \Tährungsres ':
ve im Mai weiter un 165 MiIl. ,auf 21985 Mrd.$ zu. Im tr[ai 1953 ha-
der Zuwaehs nur 48 Mi1l. betragen, obwohl 11 Mi1I. aue iler ameri-
kanlschen Verteidigungshilfe vereinnahnt wurden, während. der glei-
che Posten in Mal 1954 nit 5 MilI.S auf den tlefsten Stand seit
mehr als 2 Jahren sank. Die Reserve hatte End.e Mai den höchsten
Stand seit September 1951, bl1eb aber um 882 Mil1.$ hlnter dem
an iler Jahresmitte l-95t erzielten höchsten Stand seit d.er Abwer-
tung zurück. Es spricht indessen manches dafür1 daß ein erhebli-
cher Ieil des jüngsten Zustroms an Kapitalien auf die Ansammlun-
gen aueländischer kommerzieller Sterlingkonten 1n f,ondon zurück-
geht, die als vorläuflg abse"?*ä;";:ä.iääi"fiI?.lBäl-ercren können.
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Die ZahL d,er auf dem Inlandsnarkt abgesetzten Kraftfahrzeuge 1st
augenblickllch höher als je ztlorr' trotzdem besteht eine Kraft-
wagenknapphelt, und die tltrartelisten slnd fast so lang wie 1947,
Im März wurden 39 679 Kraftfahrzeuge neu zugelassen', vergllchen
nit 27 339 in Februar r,rnd 17 346 im März l953.Die Sun:rne der 97 28O
neu zugelassenen Kraftfahrzeuge im ersten Vierteljahr 1st höher
aIs 1n den ereten 4 Monaten 1953 und in den ersten 7 Monaten 1952.
Für April und Mai werden äihnlich hohe Neuzulassungen. erwartet wi e
im März. Di-e' Neuzulaesungen von Lastkraftwagen beliefen sich 1m
Mdrz auf IO 412 (Februar-? 267) uncl im ersten Vierteljahr auf
26 gL5.

(m 4.6.1954 Nr. 20 279)
2-')
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Nachdem die Erzeu6rrng von Schokolade und Süsswaren für den In-
landsverbrauch slch 1952 auf etwa 420 000 t belaufen hat, ist sie
1953, dem ersben Jahr ohne Rationierung auf 575 000 t unä bis Fe-.
bruar L954 auf etwa 595 000 t gestiegen. Der Großhandelsrrmsatzist von 123 MilI. auf 178 MIII. und der Einzelhandelsumsatz von
157 Mill. auf 229 MilI. € gestiegen. Von ei.nem clurchschnittlichen
wöchentLichen Verbrauch von 7 Anzen je Kopf in der Vorkriegszeit
uncl einer Ration von 6 ünzen wöehentlich erhöhte sich der Verbrauch
auf 8 l/2 bis 9 Unzen und zu gewissen Zeiten in vergangenen Jahr"
sogar auf 10 Unzen wöchentlich.

(st 5.6,1954 Nr. 3g7g)

fn d.en 9 Monaten des laufenden FLnanz jahrs(vom f .7.bis 31.3. )be-trug das Dollardefizi-t nur noch 1215 Mi11. im Vergleich zu 32t9MiIl.€ in derselben Zeit des Vorjahr§.
(NZZ 8.5.t954 Nr.155)

Das Einkommen der Farmer stieg von jährlich 519 e ln den 3 Jahren
1947-46 auf 2 176 e währencl der tllollkonjunktur im Jahr L95O/5L,
fiel aber auf 1 777 e im letzten Flnanzjahr 1952/51 zurück.'

(NZZ 4.6,1954 Nr. 152)

Entgegen den Hoffnungen, daß der Rückgang der Valutareserven durcir
zufälIige und bald vorübergehende Momente verursacht sei, 1st die
Währungsreserve der Nationalbank im Mai um weitere 53 Mill.gesun-
ken, so daß sie nunmehr bei einem Minj-mum von 142 MiI1. dkr oder
weniger als der Hälfte zu Beginn dieses Jahres angelangt ist.Mlt
dieser Valutareserve kann höchstens die Einfuhr von einer l[oche
gedeckt werden. Inzwischen 1st bereits elne Reihe von Maßnahmen
eingeleitet worden, mit denen insbesondere dem einfuhrsteigernden
Effekt der inneren Kaufkraftexpansion gesteuert werden soll. Z'a-
nächst wurde dle Atrtoeinfuhr eingesehränkt. Ferner wurcLe eine Er-
höhung d.es Zinssatzes für Staatsobligationen beschlossen, dle in
der lltleise erfolgt, daß d.ie Kurse bei den langfristigen Papieren
va l/2rt, bei den kurzfristigen um 1/4/" nerabgesetzt-'werden. Wei-
ter wurde beschlossen, die staatlichen Investitionen um 50 vH za
vermindern, rrnd außerdem soIIen die Valutazugänge aus dem Dollar-
prämiensysten von den Banken beschler.migt der Nationalbank zuge-
ftihrt werden. Das Zollsystem wird den Erforclerraissen angepasst.

(wzz 9 ,6,t954 Nr.156 )

Die ln den letzten llfonaten rück1äufige Preisen
eine Unkehr erfahren, dle ihren Grund in der d
ter verursachten Verteuerung verschiedener Nakt
Der Index der Großhandelspreise(1949=fOO) ist
a:af 179 im Mal, also vm 2r2 PUnkte oder 1r5 vH
Teilindex d.er Nahrungsnittel erhöhte sich von
13219 im Mai, während' fndustriepreise nit 144r
stoff- und Energieprelse nit 138 13(L77 rA) ermi

twicklung hat im Mal
urch das kalte Wet-
rungsmittel hat.
von 176,8 1m Apr1l
gestiegen. Der
]-27 r3 in APril auf

5 (144,8) und Bremi-
ttelt wurden.
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auf 14412 im Mai, d.h. 1,8 Punkte oder 1,3
Nahrnngsnittel erhöhte sich auf L17',! (137
gen Preise entweder stabil blieben oder Ie
dle ungünstige Wltterung d.ie im trebenshalt
sichtigten Preise für Frischgemüse und Obs

vH. Der Teilindex d.er
,7), während die sonsti-
lcht nachgaben. Wie sehr
ungslndex nicht berück-
t beelnflusst hat, 5ieht

aus der Steigerung in Mai d.er für dlese Preise ermittelten Sonder-
messzalrl aaf 163 12(L42 rA) hervor.

(wzz 6 .6 .t9i4 Nr. I54 )
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Die Natlonalbank hat «ien Diskontsatz ab 3 .5, von 4 auf 1 l/2%
gesenkt.

(xzz 4,6.1954 Nr.152 )

Der ,Index der Lebenshaltung (August 1919=100) tetiet sich Ende l\[ai
auf 17011 gegenüber 159r5 Encle April und 169t5 vor Jahresfrist.
Die Erhöhung um 0,3 vH ist auf Prelsaufschläge für einzelne Nah-
rungsmittel sowie auf die Neufestsetzung der Mieten zarickzuführr
Abgeschwächt wurde diese Entwicklung dureh rückläufige Preise ftir
Brennstoffe. Der Index der Großhandelspreise (.tugust 1939=100)
verbleibt Ende Mai annähernd auf dem Vormonatsstand. (-0,1 vH).

(xzz B.5.l-g5+ Nr.l55)

ti[ährend die Regierung die Teuerr-urg den Rekorderlösen'aus d.em
Kaffee-Export zuschreibt und mlt versehiedenen antiinflationisti-
schen Maßnatrnen - wie der neulich dekretlerten Kaffee-Exportsteuer-
versucht, einen IeiI der Dollareingänge aus dem freien Verkehr zv.
nehmen, wird vor a1lem von den Kaffeeproduzenten dle Meinrrng ver-
treteri, daß gar keine echte Inflation vorliege, weil nicht mehr
GeId. in Umlauf sei als frtiher, sondern daß die ungenügende land-
wirtschaftliche Produktion in erster Linie die Ursache der stei-
gend.en ?reise sel. Nach ilen Ausweisen des Banco d.e 1a Republica
hat allerdings der Geldumlauf 1953 von. C00r24 M111. auf 672r1L
M1II.Pesos, also uin etwa 12 vH, zugenommen. Die Lebenshaltung ist
in.cler gleiehen Zei-t nach den amtlichen Indexzahlen um gut 15 vH
gestlegen, und dle 1leuerung hat sich 1n'd.en ersten Monaten L95+,
gqz besonders in März und April, noeh wesentllch verschärftr so
d.aß man woht mit einer gesteigerten Lebenshaltung von etwa 10 vH
gegenüber l-953 rechnen muß. Die Reglerung hatte deshalb in den
vergangenen Wochen versucht, durch die Abgabe von verbilligten
Nahrungsnitteln die Preise auf ein vernijnftiges Maß zu senken.
Dle Regierung hat tr/litte Mai überrasehend die vorher streng regu-
lierte Nahrungsnittelelnfuhr freigegeben. Glelchzeitig wurden die
Gewichtszollsätze leicht gesenkt, während die lfertzollansätze ur-
verändert blleben 

(Nzz g.5. ' 954 t{r.r55)
t

Von den am 4.6.in Kraft getretenen erhöhten ZöLlen auf Luxuswaren
werden etwa 8 vH der Gesamteinfuhr von 1957 betroffen. Die Zöl}e
auf Pelze, Schmuck, Spielwaren, Radio- uncl FernSehgeräte wurden
verdoppelt. Die ZöIIe auf llaren, dle nicht direkt als luxusgüter
bezeichnet werden können und auch im Inlantl hergestell-t werden,
wurden erheblich erhöht. Auch die Autozö]le erfuhren eine Steige-
mng. (NYT 5.6.1954) _ j _
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Das I\linisterium ftir Bodenschätze hat jetzt nach längeren und au§-
gedehnten Forschungen ein weiteres außerordentlich reiches Eisen-
erzvorkommen in der Größenordnr.rng von mindestens 100 MilI.t be-
stätigt. Die Exzlager, die in d.en Höhenzügen von Perija westlich
von Maracaibo festgestellt wurden, weisen einen durchschnittli-
chen EisengehaLt von rd. 58 vH,auf uncl sollen in der Güte besten
schwedischen Erzen entsprechen. Die bisher festgestellten urrd
in Ausbeutung begrlffenen Erzl'ager liegen süClich des Orinoko,
etwa 1000.km von den neuen Fundstellen

(wzz +.5 .1954 Nr. L52)

1lIeltwarenmärkte
Der leichte Preoisrückgang an der N
wieder von festeren Itrotierungen ab
vor a1Iem die Nachricht, daß Brasi
Ernte 1954/55 Mindestauifufrrprelse
den Mindestausfuhrpreisen für die
Verteuerung bedeuten. - An New Yor
waren dagegen die Preise weiter rü
guten Aussichten für die kommendeo

ew Yorker Kaffee-Börse wurd^e
gelöst. Preissteigernd wirkte
lien für seinen Kaffee aus der
festgesetzt hat, die gegenüber

laufende Ernte ei-ne erhebliche
ker und Londoner Kakaonarkt
ckIäufig. Es scheinte claß die
bras i1 i ani s chsr'Kakao e rnten d en

Preisdruck verursachen, obgleich westafrikanischer Kakao noch meh.-
rere Monate loeapp bl-eiben wird.
Auf den internationalen tltrollmärkten hielt die feste llend.enz, die
wesentlich von dem herannahend.en Ende der Wollsaison verursacht
1st, an, Die südafrikanischen und australischen Versteigerungen
brachten für mittlere uncl kurze IVoIIen nochmals un 5 vE höhere
Preise. - Auch an der uneinheltliehen Preisentwick}xtg am }trew
Yorker Baumwollmarkt sowie am Liverpooler Ierminmarkt hat sich
nichts geändert.
Die kürzlich recht unvermittelt in Gang gekom.nene Aufwärtsber.'re-
gung der internationalen Kautschukpreise ka:a ebenso schnell- ivi.c-.
d.er zu einem Halt. Eine Steigerung der Kautschuknotierungen iih,..:'
den gegenwärtigen Stand hinaus würde voh den Pflanzern mit g,:-
mischten Gefühlen verzelch:eet werden, weil damit für die amet'i.l:lr-
nischen Verarbeiter der Anreiz zut stärkeren Verwendung d.es lla--
turprodukts schwand. , Zl7T Genugtuung der Interessenten 1st clr)rt
der Kautschuk seit einiger Zeit gegenüber d.em zu 23 cts je Ib
erhältIichen synthetlschen Kautschuk im Vordringen gewesen, bis
z:a1-etzt 49 vH des Bedarfes tnit Kautschuk gedeckt wurden. NachJ.r:m
von der Prelsspanne nlcht mehr viel übrig ist, beginnt dle lliaage
auch schon sich nach der anderen Seite zu nelgen. Die RFC iu
Washlngton hatte Erzeugungsbeschränkungen ln den Kunstkautschuk-
werkenrfi.ir Mai und Juni veranlasst und in noch schärferem Maße
für die Zukr-mft angeki.indigt, nahm jedoch für Juli r.rnd August be-
relts eine Korrektur nach oben vorr da dles anhand der von den
Großverbrauchern 3 Monate im voraus einzureichend.en Bedarfsmel-
dungen gerechtfertigt schien. 0b es sich um eine Rückwand.erung
zwr synthetischen Erzeugnls oder um eine den Kautschukrohstoffen
a1ler Art gleichnässig zugute kommenden Bed.arfsbelebung handelt,
war vorläufig noch nicht zu d.urchschauen. Die auch in Colombo
noch nicht aufgegebenen Bemühungen der Kautschukanbauländer, die
USA zur Erhöhung des Br.rna-Abgabepreises zu bekehren, dürfte sich
auch weiterhin a1s vergeblich erwei.sen. 
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noch: Ileltwarenmärkte
Die Nachfrage an d.en NE-Metallmärkten in New York und london hat
sich bedeutend gebessert. Besond.ers Blei und. Zi-nk waren lebhafter
gefragt. Di.e Londoner Bleinotierungen stiegen bis auf 99 L/2 Eje lg/t, gaben aber später wieder leicht nach. Die feste Tendenz
wurcle gestützt von cler Ervuartung, daß die Regierr-urg der USA in
d.en näehsten tagen ihr revidiertes Vorratsprogramm anlaufen 1as-
sen werde, daE zusätzliche Käufe in Metallen rrnd. Mineralien aus
clen USA vo.rsleht. Die Hausse von Quecksilber, clie nun schon eini-
ge llochen anhält, hat sich weiter fortgesetzt. In New York er-
reichte d.er. Quecksilberpreis d.en Rekord.stand von 270$je Flasche,
wä.Lrenil zu Beginn d.ieses Jatrres noch 188,50 $ ilafür bezatrlt wurde.

(Dz u.wz 9.5.54 Nr.45)

DZ u.WZ = neutsche Zeltung unil ltllrtschaftszeitungrF{[ = Financial
Iimes, l[fI = New York Tlmes, NZZ = Neue Zürcher Zeitung, St =Statist.


